
Am 16. Juni stellte Antje Kössl-
Janssen, Geschäftsführerin der So-
zialstation Dreisam gGmbH, ihre
Einrichtung, das Konzept der Tages-
pflege in Gottenheim, ein Raumkon-
zept und einen Zeitplan bis zur Er-
öffnung der Tagespflege im Gemein-
derat vor. Die Gemeinderäte be-
grüßten die Pläne von „3sam“ zur
Einrichtung einer Tagespflege in
Gottenheim. Der Bedarf sei da und
die Nutzung der Räume im ehema-
ligen Gasthaus „Löwen“ sehr zu be-
grüßen, waren sich die Gemeinde-
räte mit Bürgermeister Christian
Riesterer einig.

Schon im Oktober dieses Jahres
soll im ehemaligen Gasthaus „Lö-
wen“ die Tagespflege mit zwölf Plät-
zen eröffnet werden. Bis dahin sind
noch einige Umbauarbeiten, etwa
im Sanitärbereich und in der Küche
notwendig. Die Sanierungsarbeiten
sollen möglichst mit Gottenheimer
Handwerkern umgesetzt werden.
Der Eingang für die Gäste soll in der
Hauptstraße sein, der Liefereingang
vom Hof aus. Die Tagespflege soll ab
Oktober von Montag bis Freitag in
der Zeit von voraussichtlich 8.30
Uhr bis 17 Uhr geöffnet sein. Die So-
zialstation, deren Träger die Arbei-
terwohlfahrt, das Deutsche Rote
Kreuz und der Paritätische Wohl-
fahrtsverband sind, betreibe schon

Ab Oktober gibt es eine Tagespflege für Senioren in Gottenheim

zwei Tagespflegeeinrichtungen in
Freiburg, informierte Antje Kössl-
Janssen, die als gelernte Kranken-
schwester, Betriebswirtin und Palli-
ativpflegerin sich im Pflegebereich
bestens auskennt.

Ziel der Tagespflege sei es, die
häusliche Situation älterer Men-
schen zu stärken und es ihnen und
ihren Angehörigen zu ermöglichen,
länger zu Hause zu leben, berichtete
die Geschäftsführerin der Sozialsta-
tion dem Gemeinderat. Die Ressour-
cen der Tagesgäste, die von der So-
zialstation daheim abgeholt wür-
den, sollten dabei gestärkt und ein
regelmäßiger Alltag mit festen Es-
senszeiten ermöglicht werden. Da-
mit könnten insbesondere die pfle-
genden Angehörigen entlastet wer-
den und ein langfristiger Verbleib
der Senioren im familiären Umfeld
oder in der eigenen Wohnung wer-
de ermöglicht. Senioren aus Gotten-
heim sollten dabei bevorzugt einen
Platz im Löwen bekommen. Es sei
auch möglich, weniger Tage zu bu-
chen. Zum Kennenlernen werde ein
kostenloser Probetag angeboten.
Das Gasthaus „Löwen“ sei ein idea-
ler Ort für die Tagespflege,weilviele
Senioren das Gasthaus aus früheren
Tagen kennen würden. Sie könne

Gottenheim. Die Zeiten ändern
sich: Immer mehr Menschen wer-
den im hohen Alter pflegebedürftig,
immer weniger Angehörige sind den
ganzen Tag zuhause und können
rund um die Uhr die Pflege und Be-
treuung übernehmen. Auch in Got-
tenheim ist der Wunsch nach Be-
treuung zum Großteil älterer Men-
schen groß. Bürgermeister Chris-
tian Riesterer nahm die Pläne der
Sozialstation Dreisam gGmbH mit
Sitz in Freiburg für eine Einrichtung
einer Tagespflege in Gottenheim
deshalb erfreut zur Kenntnis.

sich sogar vorstellen, den alten
Stammtisch, zu dem auch andere
Senioren aus dem Dorf willkom-
menwären, im „Löwen“wieder auf-
leben zu lassen, so Antje Kössl-Jans-
sen. Auch Mitarbeiter aus Gotten-
heim wolle man, wenn möglich,
einstellen. Zudem freue sich das Be-
treuerteam der Tagespflege über Eh-
renamtlicheausdemDorf, die inder
Einrichtung mitarbeiten möchten.

Die Geschäftsführerin informier-
te auch über die Finanzierungsmög-
lichkeiten der Tagespflege, etwa im
Rahmen des Pflegestärkungsgeset-
zes, das 2015 in Kraft getreten sei,
oder der Verhinderungspflege.

Bürgermeister Christian Riesterer
betonte, er begrüße die Einrichtung
einer Tagespflege in Gottenheim als
wichtige Ergänzung der Betreuungs-
möglichkeiten im Dorf. Eine Tages-
pflege sei aber nur ein weiterer
Schritt zu einem umfassenden und
ausreichenden Betreuungskonzept
in Gottenheim. Marianne Ambs

Anmeldungen zur Tagespflege in
Gottenheim sind ab sofort möglich.
Informationen dazu erteilt die Ge-
meindeverwaltung in Gottenheim oder
die Sozialstation Dreisam gGmbH,
Kontakt über www.3sam-online.de.

Im Gastraum des ehemaligen Gasthauses „Löwen“ in Gottenheim wird von der
Sozialstation Dreisam gGmbH eine Tagespflege eingerichtet. Foto: ma
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Gut betreut im „Löwen“


